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durch Bischöfe und „Vermögende” als Kamerun, /Zaılire und Kenıa VOTSSSC- chen Krankenhaus) miıtunterzeich-
durch hre gemeınen Glhlieder vertreten hen netie Der Aufruft verteidigte IM-

Das Eintrittsgeld 2A0 Sem1- über Sprechern der Arztekammer dıe
narteıl des Kongresses, das ungefähr Berechtigung des Schwangerschaftsab-
den Monatsmindestlohn eınes ken1a- Mehr Vo Kontrazeption als bruchs nach soz1aler Indikatıon und

VO  _ Hunger geredetnıschen Arbeıiters ausmachte, WAar wandte sıch insbesondere das
Volksnähe alleın schon adurch — Vorstandsmıitglied der bayerischenEs tiel auf, da{fß der apst ‚.WarTr immer
möglıch gemacht: das Gegenteıl eınes wıeder atrıkanısche be]l (Korruption, Arztekammer, Holzgartner, der den le-

Vergeudung Öffcn‘fl icher Mıttel, Apa- gyalen Schwangerschaftsabbruch mıiıtBeıispiels „euter. Inkulturatıion.
Da diese Reıse mehr noch als die frü- thıe, Stammestfehden) beım Namen den Massenmorden der Nazıs
heren davon bestimmt WAar, möglıchst annte und VOT dem Import westlicher Auschwitz verglichen hatte. Die

nächst ordentlicheviele Menschen In möglıchst vielen be]l warnte (Genußssucht, Konsum- ausgesprochene
Ländern anzusprechen, mufste das haltung, moralıscher Vertfall), aber Kündıgung Waltr In 1ıne außerordentli-
on übliıche Länderprogramm CLAP- Hunger und Bedürtftigkeıt, dıe yroße che umgewandelt worden, nachdem
penweıse auf alle bereıisten Länder VeEeTr- Not In der Sahelzone und In einıgen dıe beıden Arzte 1m Fernsehen den
teılt werden. Nur der Besuch In Kame- Ländern des östlıchen und südlichen Aufruft nochmals ausdrücklich vertel-
ru  — und bedingt der in Togo oylıchen Afrıka aber wenıg ansprach. Dafßs der digt hatten und ankündıgten, S1e wuür-
üblichen Länderbesuchen. Dort gab den die ordentliche KündıgungPapst das „se1ıd truchtbar und mehret
die meılsten Reden un Gruppenter- euch“ (Gn 1 28)) gerade ın dem Rechtsmuttel einlegen.
mıne (Intellektuelle, Priester und (Or- der welthöchsten Bevölkerungszu- Der Buchhalter In dem Münchner Judensleute, nıchtkatholische Christen wachsrate und zunehmender Land-
UuSW.). Für die Eltenbeinküste und die knappheıt leiıdenden Kenıua wıeder- gendwohnheıim WAar aus Verärgerung

holte und mehrmals über das Verhalten des ArbeıtgebersZentralafrıkanische Republık tielen „künstlıche” be]l einem Kündıigungsrechtsstreıt, In
U  — Halbtagsaufenthalte ab Dieser Empfängnisregelung (ın einem Satz dem rechtskräftig ZUgUNStiEN desMarathon ın Etappen hatte z B ZzUuU  — mI1t der Abtreibung) als „lebensfeind- Buchhalters entschieden worden WAaTr,Folge, da{fß der Papst 4aUS$S protokolla- lıch“ bezeichnete, wAäre In Luropa VeTr-

riıschen Gründen ZWAarTr überall mıt mutlıch wenıger aufgefallen, hätte 4US der Kırche ausgetreten. Der Ar-
beitgeber hatte darauf mıt eıner UuCI-dem Staatsoberhaupt zusammentret- die Aufrufe Z  — Bekämpfung VO 1esmalten mulßste, tormelle Begegnungen mMIt Hunger und FElend einprägsamer tor- lıchen, außerordentlichen,
Kündigung sch des Kırchenauystrittsden Episkopaten aber nu  — ın Togo, mulhiert. des Buchhalters reaglert.
[)as Bundesarbeıitsgericht sah WAar 1m
Verhalten der beıiden iıne Loyalıtäts-Selbstbestimmungsrecht der Kırchen verletzung gegenüber dem kiırchlichen
Arbeıitgeber, WEeTTLETE aber das Verhal-Festlegungen des
ten des Arztes als „eın A4US der S1ıtua-Bundesverfassungsgerichts t1on heraus erklärendes und auf

I)as Bundesverfassungsgericht hat che, weıtestgehend entgegenkommt. diese beschränktes Fehlverhalten”, das
als Kündigungsgrund nıcht ausreıiche.kırchlichen Beschwerdeführern Recht uch 1m Falle des Buchhalters bestritt

gyegeben, dıe In Kündıgungsprozessen Umstrı  ene Küundigungen das Bundesarbeıtsgericht ıne Loyalı-
VO wWwel Angestellten kirchlicher FEın- ecntens tätsverletzung nıcht, sah aber die Not-
richtungen beım Bundesarbeitsgericht wendigkeıt eıner Abstufung der Loyalı-als Berufungsinstanz unterlegen Be1 den beiden Angestellten 1m kırchli- tätspflicht e nach Funktion des Arbeıt-
TecMN Die VO 4. Junı 1985 datıerten chen Dıenst, die Kläger 1mM usgangs-

verfahren und dıe 1U
nehmers als gegeben und be7zwel-

Urteile sınd wenıger In iıhrer Begrün- telte VOT allem, da{fß der Kırchenaus-
dung interessant, die SOWeIlt S1€E dıe dıe kirchlichen Beschwerdetührer VOT

dem Verfassungsgericht Recht be- trıtt unabhängıg VO der ähe der
Eigenargumentatıon des dıe Urteıle Tätigkeıt den kırchlichen Aufgabenaussprechenden Zweıten Senats be- kommen haben, handelt sıch e1- eın „kirchenfeindlicher Akrt“ se1ltrifft eher kursorisch ausgefallen ISt al  =) 1ın eiınem VO  > Barmherzıgen
1e1 aufschlufßreicher und In iıhrer Be- Schwestern geleıteten Krankenhaus 1n Demgegenüber stellt das Bundesver-
deutung weıttragender sınd die den Essen beschäftigten Arzt und den fassungsgericht fest, das Bundesar-
Urteıilen vorangestellten allgemeıinen Buchhalter eines VO Salesı1ıanern SC- beıitsgericht habe die Verletzung der
Leıtsätze. S1e schreiben durch vertas- eıteten Jugendwohnheıims in Mün- Loyalitätspflicht der beıden Angestell-

chen. Dem Arzt WAar gekündıgt WOTI - ten nıcht ausreichend gewürdıgt unsungsgerichtliche Interpretation das
birchliche Selbstbestimmungsrecht nach den, nachdem eınen überwiıegend Unrecht ıne Abstufung der Loyalı-
Art 140 bzw Art. 1557 WRV In e1- VO Arzten getragenen Aufruf 1mM tätspflichten kırchlicher Arbeitnehmer
ner Weiıse fest, die der Posıtion der „Stern” (mıt eiınem deswegen ebenfalls nach ähe oder Ferne ZZUN eigentlı-
Kıirchen, spezıell der katholischen Kır- gekündigten Kollegen AaUS dem yle1- chen kirchlichen Auftrag ınüle
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INenNn Dıie Beschwerdetführer hätten Eın erst einıge Monate zurückliegen- 1ıne Einschränkung ınnerkırchlicher
sıch als kirchliche Körperschaften des Urteils des Bundesarbeıtsgerichts Meinungsfreiheit MIt vornımmt>? Im
Recht In ıhrem Grundrecht der rel- wurde Zzu Musterbeıspıel dafür, wWwIe- Falle des gekündigten Arztes WAar nıcht
heıt der Religionsausübung (nach weIılt der Verkündigungsauftrag der klar, ob dieser sıch gar ausdrücklich
Art 4, Abs 266) verletzt gefühlt. Kırche 1m Blıck autf dıe Loyalıtät VO  — die moralıische Ablehnung der

Angestellten ıIn kırchlichen Einrich- Abtreibung durch die Kırche wandte
oder 1U  — ıne bestimmte strafrechtli-Leitsätze prazısiert tungen auslegbar 1St (vgl Aprıl

LO SZ) Allerdings hatte das Bun- che Regelung verfocht. Das Ver-
Dıiıe Begründung dafür lıefern dıe eIt- desarbeitsgericht dennoch nıcht ganz steht sıch für jeden gläubigen Katholi-
Ssatze Vıer Grundsätze sınd dafür EeNL- darauf verzıchtet, Abstufungen Uu- ken VO  S selbst. Im zweıten Fall geht
scheidend: Dıi1e Kırchen haben das nehmen. Von solcher Mühe 1St dıe Ar- stratrechtliche Probleme, Ka-
Recht, ıIn den Schranken des für alle beıtsgerichtsbarkeıt NUu durch Karls- tholiken unterschiedlicher Meınung
geltenden (sesetzes den kırchlichen ruhe eindeutig entbunden. Und dıe seın können. Zum Beıspıel äfst sıch als
Dıenst nach ihrem Selbstverständnis Kıirche kann, W1€e dıe erstien Reaktio- Katholik sehr ohl dıe Meınung VCI-

regeln und die spezıfischen Oblie- HE  . auf das Urteıl zeıgen, auch WELCN; gebe soz1ıal (durch den Le-
Rerhalb des kırchlichen Raumes mI1ıtgenheiten Kırchlicher Arbeitnehmer VCI- benskreıs) bedingte Fälle VO  — Schwan-

bindlich machen. Wıe dies Verständnıiıs dafür rechnen, da{fß S1e gerschaftskonflikten, dıe In iıhrer
geschehen hat, „richtet sıch nach den selber ll und da{fß das Bundesver- Härte für den Betroffenen denen aus
VOo  s den verfaßten Kırchen anerkannten fassungsgericht ihr auf diese Weiıse mediızinischer Indıkation gleichkom-
Maßstäben“. Meınungen einzelner recht o1bt HE  —_ und in denen (ın Würdigung auch
oder auch „breıter Kreıse den der Grenzen des Strafrechts) eshalb
Kırchenmitgliedern“ spıelen dabel DVDO Gesetzgeber Stratftfreiheit gewährtFragen zur Küunftigen Praxıskeine Rolle Es bleibt yrundsätzlıch werden an Da kiırchenamtlich Z7W1-
den verfaßten Kırchen überlassen, D“er- Eın Daar Fragen stellen sıch ennoch: schen der moralıschen (Abtreibung
bindlich bestimmen, W as „dıe Ist ıne Abstufung der Loyalıtäts- schlechthin verurteiılenden) und der
Glaubwürdigkeit der Kırche und hre pflichten im kırchlichen Bereich Je rechtsethisch-strafrechtlichen OS1-
Verkündıigung“ erfordern, W as „SpeZ1- nach ähe oder Ferne deren geıstlı- t10Nn (Zulässigkeit VO  Z Indıkationen)
fısch kırchliche Aufgaben” sınd, WAas chem Auftrag nıcht doch für das AaL- aum unterschieden wırd, 1St dann
„Nähe ihnen bedeutet“ und wel- lıche Arbeitsrecht relevant, damıt dıe künftig eın Angestellter 1mM kırchlichen
ches dıe „wesentlichen Grundsätze der Loyalıtätspflichten VO  S nıchtkatholi- Dienst, der dem Gesetzgeber zubilligt,
Glaubens- und Sıttenlehre“ sınd. schen (nıchtchristlichen) Angestellten 1m Falle VO  — Abtreibungen aufgrund
Auch die Entscheidung darüber, ob In kırchlichen Einrıchtungen VO estimmter Notlagen Straffreiheit
und W1e€e innerhalb des kiırchlichen vornherein eingegrenzt sınd? Wırkt gewähren, ohne welıteres kündbar?

Müssen kirchlicheDiıenstes iıne Abstufung VO  —$ Loyalı- ZU Beıspıel eın AÄArzt In eiınem Kran- Arbeıtgeber
tätspilichten geben soll, 1St grundsätz- kenhaus mıt katholischer Trägerschaft künftig nıcht noch mehr darauf ach-
ıch iıne dem kırchlichen Selbstbe- wırklıch (wıe?) 95 Verkündigungs- ten, da{ß nıcht einmal der Anschein el-
stımmungsrecht unterliegende Angele- auftrag der katholischen Kırche “  mıt 1C5S5 Eindrucks entstehen kann, INa  e

genheıt. W1€ das Landesarbeıitsgericht Berlın utz dıe Wıederverheiratung einer
Die Leıtsätze machen anschaulıich, W1€ Jüngst 1m Berufungsverfahren ın e1- geschıedenen Lehrerin, die Stellung-
sehr die Verfassungsrichter möglıchst N anderen Arbeitsprozeiß durchaus nahme eiınes miıt gEeEWISSEN polıtischen
für alle Zeıten den Gerichten den Jetzt veröftentlichten Leıitlinıen Posıtiıonen der Kırche nıcht kontform
wollen, In iıne Abwägung rechtlicher, des BVG entsprechend testgestellt gehenden ÄArztes oder eines AaUus Ärger

hat?Sar theologischer Subtilıtäten eINZU- 4aUS der Kırche ausgetretenen Buchhal-
Lreten Dıiıe Kirchen selbst haben sıch War sıch der Zweıte Senat des Bun- tErS,; eiınen aUusSs anderem Grunde |ä-
ın der Jüngeren Vergangenheıit viel desverfassungsgerichts bewußt, da{fß stig gewordenen Angestellten loszu-
Mühe gegeben, dıe Arbeıtsgerichts- mIıt Leıtsatz und Umständen werden?
arkeit VO  —_ der NgCn Verknüpfung
zwıschen den unterschiedlichsten Tä-
tigkeiten 1m kırchlichen Dıiıenst und nglands ISCNOTEe drangen aufkırchlicher Verkündıigung überzeu-
SCNMN S1e haben auch ın dem /Zusam- Erneuerung
menhang darauf gedrängt, Beleg-
schaften ıIn kırchlichen Einrichtungen „Dıie Kırche 1n England und Whales Ermutigung für alle dıejenıgen, die
als „Dienstgemeinschaften” sehen, Arter VO  — der außerordentlichen Bı- seıt dem Konzıl hart für Erneue-
die insgesamt In einem inneren Zu- schofssynode iıne klare un posıtıve rung 1mM Leben der Kıirche gearbeıtet
sammenhang miıt der Verkündigung Bekräftigung des Geılstes und der De- haben.“ Diıieser unmißverständlichen
der Kırche und iıhrer Glaubwürdigkeıt krete des Zweıten Vatıkanischen Kon- Botschafrt hat dıe Hıerarchie VO  —_ Eng-
stehen. zıls und wünscht sıch eın Wort der and un Wales 1im Hınblick auf die


